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« HO- rt Her, - « ,
fftt den Jnseraten-Theil
8 . NinderSvacher

litmiutlich in Karlsruh«,
Re. 82 . Poft-Zeiiû ilistk 7A. Karlsruhe, Samstag de» 6 . April 1803 . r-l-«»»n.Rr. 86. U . Jahrgaug.

El » ti,r Finch «.

Slatin Pascha , der bet den Sudanesen 12 Jahre gefangen
gehalten « Oesterreicher , veröffentlicht in der „ N . Fr . Pr . "
den nachstehenden feffelndeu Bericht über seine Flucht aus
Omdurmau :

Ich habe während meiner fast zwölfjährigen Ge »
fangenschaft im Omdurman wiederholt auf geheimem Wege
briefliche Mittheilungen und Geld . erhalten ,
welches mir dazu diente , meinen Lebensunterhalt zu be-
bestreite », da der Ehalifa , obwohl ich in seiner nächsten
Nähe zu leben hatte , mich gänzlich ohne Unterstützung ließ .

Daß frühere Fluchtversuche nicht gelangen , lag haupt¬
sächlich an der Ueberwachung , der ich Seitens des Ehalifa ,
dessen Gebete ich von der Morgen » bis zur Abendstunde
mitzumachen hatte , auch selbst durch die Dienerschaft meine »
Haushaltes unterzogen war . Außerdem war ich gezwungen ,
beständig mich vor der Pforte de» Ehalifa aufzuhalten ,
bis er sich in seine Inneren Gemächer zurückgezogen hatte ,
was manchmal bis Mitternacht dauerte . Ferner hatten
die durch die k. und k. diplomatische Agentie und Wiugate
Bey gesendeten Geheimboten wohl die Fähigkeit und den
guten Willen , mir zur Flucht zu verhelfen , schon um sich
die auf meine Befreiung ausgesetzte Prämie zu verdienen ,
sie schraken aber bei ihrer Ankunft in Omdnrinan Angesichts
der sich ihnen bietende » Schwierigkeiten und mit Rücksicht
darauf , daß sie nur auf einen kleinen mehrstündigen Vor¬
sprung rechnen konnten , immer wieder von der Durch¬
führung ihrer Pläne zurück . Auch lag es nicht in meinem
Interesse , einen Fluchtversuch zu Zeiten zu unternehmen ,
wo ein Mißlinge » fast mit Sicherheit vorauszusehen war ,
sondern mit Geduld eine Besserung in den bezüglichen
Berhältniffen abzuwarten , welche meine Chancen des Ent -
rinnens vermehrte . Diese stellte sich denn auch durch die
immer zunehmende Abneigung der verschiedenen sudanesischen
Stämme gegen das herrschende despotische Regiment de»
Ehalifa ein , welche es nunmehr möglich machte , Flucht¬
stationen zum Wechsel der Kameele zu errichten , da
ich nur durch außergewöhnliche Schnelligkeit auf
Rettung rechnen konnte . Die Patres Ohrwalder und
Rosstgnoli , sowie die Schwestern befanden sich unter
ganz anderen Berhältniffen als ich. Sie wohnten
weit vom Ehalifa , der sich wenig um sie kümmerte ,
während mein Wohnort kaum zwanzig Schritte vom
Hause des Ehalifa entfernt war , und ich als Mnlazim
(Leibwache ) unter einem Vorgesetzten stand , der den strenge »
Befehl hatte , inich stets zu überwachen . Außerdem stand
ich als der einzig übrig gebliebene europäische militärische
Funktionär des früheren egyptischen Regimes , kraft welchen
Umstandes meine Anwesenheit dem Ehalifa besonders werth¬
voll war , auch stets in dem Verdachte , entweichen zu

wollen . Im vorigen Sommer wäre ein Fluchtversuch bald
gelungen , wenn der Agent , der mir durch Vermittlung
der diplomatischen Agentie und des egyptischen General -
stabeS geschickt wurde , nicht bet RekognoSzirung der dis¬
poniblen Wege konstatirt hätte , daß dieselben in Folge
der Truppen,üge gegen Kassala zu den dem Atbara ent¬
lang errichteten Stationen theilweise blokirt und sämmtlich
unsicher waren .

Anfangs Januar diese» Jahre » standen mir Seiten »
der diplomatischen Agentie und de» egyptischen General -
stabes zwei Agenten zur Verfügung , von denen der eine
besonders Verbindungen nach Berber , der andere nach
Suakin hatte . Mit dem ersten war Seitens der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung und des egyptischen Sir -
dariats der bekannte Kontrakt abgeschloffen worden , kraft
dessen er , falls er mich lebend nach Kairo bringt , eine
Entlohnung von 1000 egyptischen Lstr . zu bekommen
hätte . Da mir strenge jeder Verkehr mst anderen ver¬
boten war , gelang es mir nur einmal flüchtig , nächtlicher¬
weist mit dem Agenten zusammenzutreffen und Mittwoch
den 20 . Februar wegen der durch Neumond verursachten
mir günstigen Duickelheit für den Fluchtversuch zu be¬
stimmen .

ES war drei Stunden nach Sonnenuntergang und
wir hatten da » Gebet mit den « Khalifa verrichtet , der sich
dann in seine Wohnung zurückzog . Ich wartete noch eine
Stunde , um bei allfälliger Nachfrage zugegen zu sein ,
und verließ dann mit meinem Gebetftll den Gebetplatz anf
der nach Norden führenden Straße . An einer von mir
bezeichneteu Stelle fand ich den als Zwischenmaliu zu
meiner Flucht dienenden Muhammed , der mich zu einem
außerhalb der Stadt in der Nähe verborgenen Führer und
Kamee ! brachte . Ich setzte mich rittlings hinter denselben
auf da » Thier , und wir erreichten nach eiustündtgem
scharfen Ritt die übrigen beiden , für meine Führer und
mich an einem bestimmten Punkte der Steppe bereit ge¬
haltenen Kameele . Wir ritten scharf die ganze Nacht und
den folgende » Tag , wo plötzlich Mittags in weiter Ferne
zwei Handpferde und circa fünf bis sechs Kameele sichtbar
wurden . Einer der Leute ritt auch auf mich zu und er¬
kannte mich an meiner weißen Haut als Fremdling ; da
er aber zufälligerweise ein Bekannter eines meiner Führer
war , ließ er sich durch ein Geldgeschenk von zwanzig
Maria -Theresien -Thalern bestimmen , uns nicht zu per -
rathen . Die Führer , welche wußten , daß sie nur auf
kurzen Vorsprung rechnen konnte », forclrten die Kameele ,
und erreichte » wir eine Stunde nach Sonnenuntergang
die Höhe von Metemmeh , etwa eine Tagereise westlich
vom Nil . Zn meinem Schrecken refusirte » « ach einer
kurzen Ruhepause die übermüdeten Tdiere da » Futter ;
wir zwangen sie dennoch zu weiterem , schrittweisen Vorgehen .

Da wir bei Morgenanbruch einsahen , daß er mst
diesen niedergebrocheneu Thieren unmöglich sei, die eine
Tagereise »«ördlich von Berber , ain Wüstenrande errichtete
Fluchtstation zu erreichen , so kainen wir überein , uns in
dem nordwestlich gelegene » Gebirge der Haffanie zu ver¬
bergen , bis einer der Führer andrre Kameele aufbringen
würde . SamStag den 23 . Februar , vor Sonnenaufgang
erreichte » wir das Gebirge , überstiegen drei Stunden lang
die vorderen Berge und suchten ein paffende » Versteck.
Fünf Tage lang hielt ich mich daselbst verborgen , und
am sechsten kam mein Führer mit zwei frischen Kameele »,
welche er vom Bruder de» von Kairo entsendeten Agenten
erhalte » hatte , zu meinem Versteck.

Am zweiten Tage dieser erzwungenen und gefähr¬
lichen Rast brnierkte mich «in Hirte und erkannte mich an
den aus meinem Versteck hervorstehenden hellen Beinen
al » Fremde »«. Er wurde von meinem bei mir zurück¬
gebliebenen Führer eiiigeholl . der ihn als StammeSgenoffen
und Verwandte »« erkannte . Lächelnd gestand er . daß er die
Absicht gehabt hatte , in der Nacht mit auderen wieder
zu kommen , um uns auszuraube » — jetzt versprach er,
für seinen Freund und Vetter sogar Späherdienste zu
leisten , und nahm ein Geldgeschenk an .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des Ministeriums des J »meru .

An de« Htuhefland »ersetzt wurde :
Aörr , Josef , Badmeister beim Friedrichsbad i» Baden-Baden.

Mittheilungen
auS deiu Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen «nd Krnennnnge « :
A. Mittelschulen.

s
Di « LehramtSpraktikanten :

Kntheim , Ferdinand . Dr ., Volontär an der Realschule in
Mannheim , als etatmäß . Praktikant an die Höhn«
Mädchenschule daselbst .

Stöckke , Juli »», al» Volontär an die Realschule in Freiburg.
Water , Hermann Ernst , Volontär am Realgymnasium in

Karlsruhe , wird etatmäh . Praktikant an dieser Anstalt,
v . Volksschule « :

Uätzk , Karl , Unterlehrer in Mannheim, al» Echulverwalter
nach Epfendach, A . EinSbeim.

Atck » Heinrich, Uuterlehrer in HngSweier , al» Schulverwalter
nach Dinglingen , A . Lahr .

Arülsch , Karl , Schulverivalter , von RenSberg nach Schweig»
hausen , A . Ettenheim.

Nühker , Georg , Unterlehrer , von Elsenz nach Büchenbronn ,
A . Pforzheim.

Ztnrkart , Karl , Unterlehrer in Mannheim, al» Echulverwalter
»ach Hilsbach, A . EinSbeim.

Hauneffek , Karl , Schulverivalter , von Kappel , A . Neustadt ,
nach Hammereisenbach , A . Neustadt.
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Giirst unb Jetzt .
PreiSuovelle von M . Tamms .

(Nachdruck verbalen.)
7) ( Fortsetzung .)

»Meine Herren, "
rief er den beiden Jünglingen zu ,

die der davon huschenden Mädchengrstalt verblüfft nach -
geschaut hatten , „ haben Sie so wenig versucht , Fräulein
von Arnheim durch intereffanteS Gespräch zu feffeln . daß
sie die Waldeinsamkeit Ihne » vorzieht ? Auf , folgen wir
ihr und suchen wir , sie zu versöhnen ! "

Damit bog er mit großen Schritten in den Seiten¬
weg ein . Jedoch — sei e» au » einem Uebermaß von
Bequemlichkeit » welche in der pflegmatischen Naturanlage
de» Apothekers und dem durch fleißigen Biergenuß gerecht¬
fertigten Körperumfange des Referendars ihre Erklärung
fand — sei eS , daß beide Herren an der Gesellschaft der
neben ihnen wandelnden Damen volles Genüge hatten : sie
ließen den Landrath schnlählich in » Stich , und so fand sich
Anneliese plötzlich auf einsamem Pfad « Wolff Wolfingen
ganz mutterseelenallein gegenüber .

Sie richtete sich stolz zu ihrer ganzen , nicht gerade
bettächtlichen Größe empor uud schritt anscheinend un¬
bekümmert weiter .

Wolff hiett sich ihr zur Seite und beobachtete sie ein
Weilchen mit heimlichen » Ergötzen . Ueber ihnen saß
wippenden Schwanzes ein Vogel auf buschigem Buchenast .
Die klein « Kehle voll von Liedern , schmetterte er sein über «

«niithige » „ tüllerüllerü " in den Waldesfrieden hinein .
Jubelnd und freiheitsfeltg klang eS z» den Beiden herab ,
die stumm des Wege » gingen .

„ Mich dünkt, "
brach Wolff endlich da » Schweigen ,

„ich hörte neulich hier im Wolde ein Vöglein . mit dessen
Gesänge sich die Weisen dieses gefiederten Sängers über
uns nicht messen können — ist denn jene » Bögleiu nun
ganz verstummt ? "

Anneliese bückte sich unb rupfte acht!»« an den Farn¬
kräutern ihr zur Seite . Fest lagen ihre Lippen aufeinander .

„ Vielleicht sagt da » Vöglein sich, daß eS Unrecht thut ,
einem Menschen , der ihm kein Leid zufügte , und den r»
herzlich nach einem Ton seiner Hellen Stimme verlangt ,
die Erfüllung dieses Wunsches zu versagen !"

„ Sie mir kein Leid zugefügt ? "
brach Aniirlirse plötzlich

aus . „ Ach, wahres Herzeleid haben Sie mir angethanl
Erst belauschen Sie mich neulich , obgleich Sie wiffen müßten ,
daß Horchen eine häßliche Eigenschaft ist für einen Mann — "

„ Dafür erhielt ich aber bereits Absolution "
, erinnerte

Wolff .
„Dann ftagen Sie mich der Kreuz und Qnere über

den unseligrn Landrath aus , und schließlich habe » Sie mich
so »oeit , daß ich mich grenzenlos vor Ihnen blaniire ! DaS
nennen Sie kein Leid zufügrn ? Tag und Nacht habe ich
inich geschämt « nd den lieben Gott gebeten , Ihnen nie mehr
in ' s Gesicht blicken zu brauchen .

"

„ Wenn ich Sie nun aber versichere , daß ich weder
Ihnen gezürnt , noch auch, was Sie hauptsächlich zu fürchte »

scheinen , über Sie gelacht habe ? Ja , daß mir Ihre Worte
eine beherzigenS »verthe Lehre gewesen sind ? ! Sehen Sir
mich einmal an , Fräulein Anneliese, "

fuhr er fort und
ergriff ihre widerstrebende Hand , ui» dieselbe fest durch
seinen Arm zu ziehen , „sch bin wirklich nicht so schlimm,
wie Sie denken . Und um Ihnen das zu beweisen, bitte
ich Ihne »» demüthiglich alles ab , was — Sie mir zugefügt
haben ."

Er lachte . Auch um ihren Mund zitterte ei« schwache»
Lächeln .

„ Unser Verkehr scheint bisher lediglich in Entzweiung
uud Versühnung zu bestehen, " ,«einte er scherzend. „Auch
der Schauplatz ist im »ner derselbe . Am Ende sind fle nun
mit mir einverstanden . Fräulein Anneliese , daß wir dauernd
Frieden schließe » . Oder sagt der Krieg Ihrem Geschmack
bester zu ? "

Da « junge Mädchen erröthett .
„ Sie fiud sehr großmüthig, " sagte sie »nst bebenden

Lippen , „daß Sie »nein « Kindereien vrrgeflen und vergeben
wollen . Nun müssen Sie mir aber auch etwa » neunen ,
womit ich dieselben gut machen kann ! "

„ Da » will ich ! " rief Wolff lebhaft , „da - will ich !
Und ich weiß auch schon , wa » l "

Anneliese sah ihn fragend a« .
„ Singen Sie mir ei» Liedchen , hier im Walde , jetzt

gleich l ES hört ' » ja keiner , mir . Die andere » sind wett
fort und von ihren schwatzende « Stimmen ist ring » kein La «
« ehr zu veruehmm ." (Fortsetzung folgü
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Franz Lover, Unterlehnr« von Pfohreu «ach Dirnau,
eschingen.

Anhr , Alfred, kchnkverwakter In Dierrheim, tll UnterlehrerM (| Mundinge» , A. Emmendinge» .
Oerspacher, Remikiu» , Hilfslehrer in Sinzheim, A. Baden,wird Schnkverwalter daselbst.
Oartmann, Philipp , Schnlkandidat, ol« Unterlehrer nachRintheim . A. Karlsruhe .
Kanck , August, Unterlehrer in Büchenbronn, als Hilfslehrer«ach Zuzenhausen, A . Kinrheim.
Okinq, Georg. Uulerlehrer in Helmstadt, > . Sinsheim , wird

Echulverwalter daselbst .
Maier . Karl . Echulverwalter in Hugstetten, als Unterlehrer«ach Hosstellen . A . Wolfach.
Hleikinsperger, Roman , Hilfslehrer in Hilzingen, als Unter-lehrer »ach Pfvhre» , A . Tonaueichi»««» .Minger, Theodor, Schulkandidat, all Unterlehrer nach Et.> Georgen. A. Villinge».
Scherer, Gottbold, Schulverwalter in Berwangen, als Unter»levrer nach Helmstadt. A. EinSheii».S ^ niidt, Karl , Unterlehrer, von Rintheim nach Elfenz , A.Epping?» .
Schreiver, Otto, Unterlehrer in Neckarau , als Hilfslehrer nachMannheim.
Schul; , Lina, Hilfslehrerin in Lörrach , als Unterlehrerin nach

Gchopfheim .
MeSer, Hermann, Echulverwalter, von Etteuheim »ach

Keiizingen .
Menst. Albert, Hanpllehrer , von Oberalpfen nach Weiler»

Fiicherbach, A . Wolfach.
Muuüerke, Josef, Hauptletzrer. von Föhrenthal nach Sinzheim,A. Baden .

Badische Chronik.
V Keucktttch«, 5 . April . Da ! Präsidium des badischenM>llt^ . Bcreina-!ÜerbandeS richtete am l . April an denFürsten Bismarck folgendes TelkMauv» : , E»er Durch¬laucht vollenden heute , durch GotteS Gnade sichtbar getragen,an voller Rüstigkeit daS 80 . Lebensjahr. In wohlbegründetemDankgefühl für feine» größten Mann, hat das deutsche Aoltdiesen Tag in den Mittelpunkt seines nationale» Empfindensgestellt und ihn z „ m Gedenktage seiner eigenen Wiedergeburtgemacht . Allüberall, wo echte deutsche Herze » schlage » , sindst« heute in begeistertem Jubel, in unbegrenzter Belehrungfür den Man» vereinigt, in welchem de« Reiche» höchsterGlanz veikörpert ist. Gestatten Euer Durchlaucht» daß wirdie gleichen Gefühle im Namen von 80 000 Veteranen —

Mitkämpfern für deS Reiches Größe — und zu gleicher Thatallezeit bereiter gedienter Soldaten de» badische» Militär-BereinS-Verdande« heute unmittelbar zum Ausdruck mit dem
Wunsche bringen, eS möchte Euer Durchlaucht vergönnt fei» ,am nächsten Jubilänmltag das ganze deutsche Volk in vollerEinigkeit und das Reich in der starke» Hand seine! Kaisersin dem alten sieghafte » Glanze noch zu schauen. DaS« alte Gott ! '

$ Aniekinge» (A . Karlsruhe ), 4. April . Der 80 . Ge¬burtstag des Fürsten Bitmarck wurde letzte» Sonntag Abendvom » MilitärvereinII* in Gemeinschaft mit dem Gesangverein
» Eintracht * begangen. Es winde eine Ansprache gehalten undmehrere Vaterländilche Lieder gesungen . Dir Frier fand ' imGasthaus » zum Schwane» ' statt . In den Schule » wurden
. Gedenkbücher an Bism,rck ' vertheilt und durch die HerrenLedrer in den Kläffen eine klein« Feier de» Tage» ver«« Paltet .

Möhringen (A . Engen), 4. April . Der achtzigsteGeburtstag de« Fürsten Bismarck wurde hier am Vorabend
durch ein Bankett im Gasthaus zum Ochse» grfeieit. Die
hiesige Etadtiuustlkapell« unter Leitung ihres Dirigenten , Hrn .Wirth , spielte , auch der . Liederkranz * .Böhringen wirkte mit.Herr Hanpllehrer Braun hielt eine schmungvolle Festrede.Der Kriegerverei» hatte sich vollzählig zu der Feier einge-
funden, ein Mitglied desselben , Herr Sladt-Bäckermeister
Schmittberger trug eine Deklamation ( . Schank hinüber
Deutschlands Brüder ' ) unter großem Beifall vor. Die FeierVerlief in bester Weife.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. April .-- - vkhelknng Karlsruhe der dentfche» Kolonial -

Kefellfchnst . Der Afrikareifeude , Herr Rin derma » » wird
am Samstag den 6 . April , Abends 7 Uhr , im große »
Mufeumsfaale einen Vortrag über : » Land und Leuteam Viktoria . See in Deutsch - Oftafrika ' halten.
Derselbe wird von der obengenannte » Gesellschaft in
Vereinigung mit dem Naturwisfenlchastlichen Verein
veranstaltet. Die Mitglieder dieser Gesellschaften, sowie auch
die Museum « Mitglieder habe» freie » Zutritt . HerrRinderman » teschäktigte sich mit »ationalökonoinischen und
Philologischen Studien , widmete sich dann später der Astronomie,
Verinessnngsknndt und Meteorologie und machte di« für
Sammeizwecke so »othwendige » praktischen Uednngen im
zoologischen Museum der Universität in Berlin « . a . m. So
tüchtig vorbereitet begab er sich im Frühjahr 1891 im Auf¬
träge der deulsche » Kolonial-Gesellschaft nach Ost» f,ika . Da
N seiner eigentlichen Aufgabe, sich zu Emi» Pascha zn be¬
geben, wegen dessen Entfernung au» der deutsche » Interessen¬
sphäre , nicht sogleich obliegen konnte , so gründete er im Anf-
Irage de» kaiserliche» Gouvernement» läng » der ganze » Küste
meteorologische Stationen und machte Vermestmigsarbeiten
für die kaiserliche Marine. Im Herbst desselben
Jahre« marschirte er nach dem Innern und nahm
die Routrnkarte bi» zum Viktoria » Ser unter Kompaß»
beobachtniige » und Einfügung astronomischer Ortsbestimmungen
auk. Unterweg» detheiligte er sich mährend seines halbjährigen
Aufenthalte» in Tabora erfolgreich an den Gefechten gegen
den bekannte » Häuptling Sikki »nd unternahm im Aullrage
der Station selber militärisch« Expeditionen. Am Viktoria»
Sse errichtet« Riudermanu sowohl in Bnkoba. als auch in

_ Badische Press *_der den Weiße» Vätern gehörigen Mission Marienberg mili¬
tärische Stationen , machte zwei größere Forschung«» und Ver¬
messungs - Expeditionen und umschiffte den ganzen, Deutsch¬land gehörigen

'
Theil des Sees von der Kagera » 4M» .

d»»g und in de» Sesse - Jnsetu im Westenbis zn den G o s ch i - B « rg e » in Kavirondo und
Pyramiden-Jnseln im Oste ». Dabei wies er die hinter¬
listigen und räuberischen Uebersälle der Waniogera in
Kavirondo in vier siegreichen Gefechten zurück. Den Rück¬
weg vom Südwestzipfel des Biktoria- See'S durch ganz uner¬
forschte» Gebiet über Tabora nach Bagamoyo machte er mit1000 Mann in einem bei afrikanischen Expeditionen bis
dohin beispiellosen Marsch von 29 Tagen . Wir wolle» nicht»» terlaffe » . den Besuch diese » Bortrage », den n »S «in jo sach¬
kundiger Redner bietet , auf'» Beste zu empfehle».

A per Karlsruher Liederkranz hat am letzten Mitt-
mach Abend seine diesjährige ordentliche Geiierolversammlung
abgehalte», welche zahlreich besucht war . Da dieser Verein
bekanntlich in Bezug auf Mitgliederzahl , auf anrrkannt her¬
vorragende Leistungen sowohl auf dem Gebiete de« MSnner -
gesangc» » nd der besonder » ausgeprägten Pflege eine» ge-
funden Humor« zu den bedeutendste » Vereinen de« Lande «
« »hört, so dürfte e» wohl auch für weitere Kreise intereffant
sei», Näheres aus dem un» vorlieoende» Rechenschaftsbericht
zu erfahre». Die Thätigkeit de« Verein» war in dem ver¬
gangenen Jahr eine besonder» rege und da» Programm der
de » Mitglieder» gebotenen Beranstaltiingen ein überau»
reichhaltige ». Wir erwähnen davon insbesondereda» Stiftungl-
Konzert , «in zweite » Koiizert, Kostümfest , 3 Tanznnter «
haltnugen , 2 Gartenfest« , 1 Sängerausflug da» Fnlder-
StistnngSfest, Weihnachts-Feier und Karnevals - Abend ;und außerdem noch da« nicht minder reichhaltige
Programm der mannigfachen humoristischen und außerordent¬
lich stark sreqnentirte» samstäglichen Veranstaltungen der
Fnlderei. Trotzdem aber kann auch der vorgrtegte Rechnung» ,
abschluß ol» ei » durchaus günstiger bezeichnet werden , indem
sich da» Vereiusvermöge» in dem abgelaufene» Jahre aus54 660 M. erhöht hat. Die Einnabmen belaufen sich ans
9197 M -, welchen die Ausgaben mit 8827 M . gegenüberstehen ,was einen Kaffenvorrath von 370 M. ergibt. Der Stand
der Mitglieder hat sich gegenüber demjenigen des Vorjahres
um nahezu 100 Mitglieder vermehrt, der Verein zählt
zur Zeit 556 Mitglieder , worunter 16 Ehre» - Mit¬
glieder und 135 aktive Sänger. Bei der vorgen »n»nenen
Neuwahl de« Vorflande» und der Ausschuß - Mitglieder
wurde, wie nicht ander« z » rrwarten , der bisherigeGefammt-
vnrstand wiedergewähl «, so daß auch für diese « Jahr die
Vereinsleitnng ersrenlicherweise in den wohlbewährle» Händen
de» Herr » Kaufinann Ad . Wilser als 1 . Vorstand bleibt .
Auch in der Fnlderei , welche bereit» am vergangene» Sams¬
tag eine» Geschäftsabend mit RechnungSablage und Neuivahl
de» Präsidium » abhielt, wnrden die bisherigen 3, Herr Fr .
Lautermilch al» Präsident , und die Herren Hang » nd
Karrer einslimmig wiedergewähtt. Die Fnlderkaffe hatte im
letzte » Jahre 72t M . Einnahme» zn verzeichne», denen die
Ausgabe» in gleichem Betrage gegenüberstehen . Bei der in
jeder Hinsicht vortrefflichen und ungemein rührigen Vereins-
leitnng wird der . Liederkranz ' auch im kommenden Jahre
zmeifello« gleich hervorragend günstige und anerkennenSwertbe
Erfolg« anfzniveisen baden , wozu wir denselben unsererseits
»ur aufrichtig beglückwünschen können .

<J» Der Verein ehemaliger badischer Leibdragoner
Wählte bei der am 4 . d MlS . stattgehadten Generalveri» »u»-
tnng an Stelle de« znrückgetretene » 1 . Vorstandes Herrn
Reinmuth, de » ehemaligen Schriltführer de« Vereins Herrn
Buchhalter Gaul . Ter Gewählt« bat schon früher Hervor¬
ragende » für den Verein geleistet und wird um» jedenfalls
auch zum ferneren Blühe», Wachsen und Gedeihe » desjelben
beitrage».

8 Ans der Schlinge gezogen. Von einem Bauplatz in
der Waiostr. winde vor einiger Zeit Balkenholz im Werthe
von 4 4M . entwendet. Der Thäter wurde ermiltelt . Als er
sich entdeckt sab, bezahlte er dem Beschädigte » 4 M.

§ Verhaftet wurden ein Eisengießer an» Ramsen , der
von der großh . hessiichen Amtsauwaltjchaft Darmstadt wegen
Diebstahl« verfolgt wurde.

Telegramme der „Badischen Presse."
Eisenach, 5 . April . Bisher wurden gezählt bei

der Reichstagsersatzwahl für den Kandidaten der frei-
finnigen Volkspartei Caffelmann 3134. den Sozial
demokrat Pähold 2583, den NationalliberaleuEckels
1872 , für Röstcke (Bund der Landwirthe ) 2465 , den
Antisemiten Reimanu 2103 Stimmen. Das Resultat
aus 36 Dürfen steht noch aus.

Frankfurt a . 5 . Avril. Gestern Abend
11 Uhr starb in Sachsenhansen in Folge eines Schlag-
ansallrs der 36jährige Rechtsanwalt Becker . Seine
23 Jahre alte Frau astarmirte die Hausbewohner .
Bevor dieselbe » jedoch zur Stelle waren , erjchotz sich
die verzweifelte Frau.

Paris , 5. April. Wie an ? Oran gemeldet wird ,
mutzte der Dampfer „Libau " . auf welchem sich Truppen
für Madagaskar befanden, daselbst vor Anker gehe»,
weil er während der Fahrt eine Beschädigung er¬
litten hatte .

Brüssel , 5. April. Obgleich der Generalans-
stand seitens der Führer der Arbeiter -Partei vertagt
wurde, sind in dem Kohlenbassi» von Srraing nene
Streiks ansgebrochen. In drei Kohlenbergwerken
feierten 1200 Man » . Der Ansstand ist rein politischer
Natur . Mau glaubt, derselbe werde auch noch weiter
um sich greifen.

Loudou, 5. April. Aus Washington wird ge¬meldet, datz der japanische Marschall Rodi« zwei ge-

Nr. « i.
fangene Chinesen in da- chinesische Lager «dgeschiF
hat. um die Meldung von dem Waffenstillstand z»
überbringeu , nachdem zwei japanische Parlamentär«
von den Chinesen mit Schüssen emvfangeu wurden .

London, 5 . April. Die „Times- meldet a«I
Simonoseki vom 31. März : Die militärische Thätig»
feit ist «» geschwächt. Gestern find fünf Transport'
schiffe mit Infanterie und Kavallerie eilig vor Ber»
kündiguiig des Waffenstillstandes abgegangen. Die
Vertragsbedingungen sind auf Wunsch Chinas sichtlich
so getroffen , um Peking um jeden Preis vor eine»
Angriff zu bewahre». Der Znstand Li-Hung-TschangS
ist zweifelhaft, bis die Lage der Kugel bestimmt ist.

London, 5 . Avril. »Times- meldet auS Odeffa :
Der Kreuzer „Tankoff" ist mit über 1200 Kojake»
nach Wladiwostok abgegange«.

Nom, 5. April. 3» päpstlichen Kreisen wird
versichert , datz die Frage der Wiedervereinigung der
anglikailische » mit der römischen Kirche einen be¬
deutenden Schritt vorwärts gemacht habe. Rach lange»
Verhandlungen zwischen dem Papst und Halifax hat
der Papst den Anglikanern vorgeschlagen. die Ent¬
scheidung der römischen Konzilien anzunehme«. 3«
Nebrigen will der Papst eine versöhnliche Lösung in
dieser Frage anstreben und dies in eine« Manifest
au die anglikailische Kirche darlegen .

Hongkong. 5 . April. Die Chinesen fliehen von
Südformosa nach dem Festlande. Die Japaner solle»
gegen Tolan. Nordformosa, vorrückeu. Dort steht eine
chinesische Armee 80.000 Mann stark, wovon 50.000
gut bewaffnet sind. Die übrigen sind Neuausgehobeue .
Ei» Gefecht steht bevor. In Swatow und Kanton
werden kräftige Vertheidigungsmatznahmen getroffen.
Ueber de » Kantonfluh sind Sperrbäume, im Hafen
von Swatow Torpedos gelegt. Truppe» werden aus-
gehoben . Der Kuliausstand ist vorüber .

Telennrphische Knrsvenchte
vom 5. April.

Frankfurt a . M . ( Anfangskurse ).
2esterr . Kreditakue » 335 '/«
2esterr . Staalsb .-A. 375 '/«
Lomdarde» 94 '/,
t•/» Portug . St .-Anl . 26 .20

Eghpter
Ungarn
Disconto Com.-A.
Gotthardbah»»A.

10310
I »310
SIS 10
182 .10

Tendenz gcthcilt .
Frankfurt a . M . (Schl» bku,se I .. 2 Nhr 37 Min.)

Wechsel Amsterdam 169 02
, London 20 . 155
» Pari ! 81 .—
. Wien 107 .20

privatdiscoino I '/«
Napoleons 16 .22
17» Deutsche Relchsanl . 106 30
i% , , 98 45
lu/a Preuß LonsolS 105 .95

Arantfurt «.
i°/o Spanische Ext.
i# » Zolltürlen
1% Türk . Obi. D.
t°/o Ungarn
>*/« Argenti,,«

Mexikaner

«" 0 « ad . et . Dbl . i. G . 105.—
., „ i. Mt. 105 .80

5*/0 Griech . E. B . 33 —
4"/» , Ptonopol. 35 —
5"/» Italien . Rente 88 .50
47 , Oest . Goldrente. 103 .43
4 ",7 , , Snberient « 85 20
57 « , 18» ,er Loos« 134 .80
4 '/»7 » Portugiese» 37 -30
lll . Orientanleihe 68 .80 .

« . (Schluliknrse lt . . 3 Uhr — Min . r.
73 . -

102 . -
26 67

103 40
53 .70
8ii.95

ctliiier Ha »delsg«s.-Akt. 157. 40
v ninstüdrer Bank ,
petttsche Bank -
Oiskonto -Loiiunandit
Oresdenek
2esterr . Lünderbank

,, Credit
hessische LudwigSb .
Lombarden

15 .30
182 .80
SI960
157 30
240 '/«
336 '/,
117 .50

St '/»

Staatsbahn
Elbthalaklie»
Schweizer Nordostb .« »
Mittet»,eer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd. Lloyd

-iachbörse .
Oekt. Kredit -All .
Disconto . Conunanvit
Staalsbahn
Lonibarbe »
Tendenz : jest.
Russen

kredit-Akiien
Siscouto Commanbit
Staatsbnh»
toinbarden

Berlin t A»fa»gsk, >rse) .
24 ? t0
219 .-
187 .20

46 .70

Russische Roten
Siuiiai)iitte
Harpener
Lüdbahn Schluß

Vertti » iSchliißkurfei.

377 '/.
8627 .
138 .60
9330

127 .—
64.50
91.-

396*/«
220 —
3377.

94 *„

219 .50

* 19 50
123 50
138 .50
63 .319

Gelseiikirchener Berguterk 158 40
Lanraliütle 128 .60
Harpener 138 .70
Privatdiskonto 1 '/ ,

leitende«

kreditaktien 248 .30
2isko >,toCom »lLndit 220 .25
lombarden 4670

fische Noten 819 .50
iochamer Gußstahl 146.— _

Nach Schwankungen fest auf Befferung in
Sanken . Montan erholt. Fonds still . Ostpreußen bester ans
Getreidebörse. Schluß fest .

10165
101 60
236.25
»8.40

«5%
724 .—

Kreditaktien 400 .73 Papicrrente
Staatsbahn 44530 Oesterr . Kronenrent»
Loindarden 112 - Länderbank
Ma>knoten 59 95 Ungar . Kroneiirent«
47 ° Ungar» 123 85 Tendenz: schwach .

Pari - .
37o Reut» 103 .07 37 » Portngme «
Spanier 73 . - Banqne Olioma»
Türken 26.50 Rio Tiuto

Briefkasten .
MeyrjSyrlger KVonnent in St . Keorge « (kchwarz-

wald) . Ihr LooS ist noch nicht vezogr ». Wie Sie an» d,m
Verloosnngskalender ersehe» werden , sind die Nummern 8578
und 3580 gezogen, oder 3579 nicht .

K . Hl ., gelrener - Sonne«! i» Mehr . Angefragte
Loose

"
find » och nicht gezogen. In unserem Berloosnngs»

kalender stehen sämmtliche di« 1 . Januar 1895 gezogenen
Seriennnmwer », so daß die Durchsicht früherer Ziehunastist«»
nicht nölhig ist. Wie Sie ans dem Verloosungslaleuder er»
sehen, sind bei allen drei Loasen die Nummern daneben ge¬
zogen und die Ihrige» find noch drin und wartru ans einen
großen Treffer.



BaLlsHr PrrssLM . SS .

SamStag de» 6 . April, Abend» 7 Uhriut große» Mnseumssaalet KaslslherM - Vr - naditr - Ntttln.
stttden Stenen durch

Ki Trostecy
17,28 2 2 ÄTMtlftTOfel 17.

KoukurS.
f >rt » 0ttfur( ixtfa | ren «der da?

Gennöoe« d«4 Bildetkrtndler« Rein -
Hard Frech dahier wurde. nachdem
der in bei» VergleichStermIne vom
4. Januar 1985angenoi» mnit Zwa « \\9>
»«,gleichdurchrechiSkräfligeuBeschluß
»on demselben Tage bestätigt ist, dm ch
Beschlich Sr . Amtsgerichts hier vom
Heutige» aufgehoben.

Karlsruhe , den LS. Mär » 1895.« app.
Oerichtgschreider Gr . Amtsgerichts

Koufursvcrfahreu .
In dem KonknrSversabren über das

> e,mögen der Daniel Baue Wittwe,Marie ged. Schreiber. Koloniallvaarrn»
Handlung hier, ist zur Prüfung der
nachträglichangemeldetenForderungenTermin auf
Mittwoch de« 17 . April 1895 ,

BormittagS '/.! « Uhr .
»er dem Grohberzogl. Amtsgerichte
hierseldst , Akademiestratze 2. 8. Stock,Zinmrrr Nr. 21, anbeiaumt .

Karlsruhe , den l . April 1895.
_ Rapp ,
Oerichtsschreiber Öir. AmtSaericht? .

Amtliche
Bekanntmachungen.

Maul - und Klauenseuche betr .Air bringe» zur allgemeine »
Kenntlich , daß in den Gemeinden
Oeschelbrou « und Jfpringen »- Amis Pforzheim, die Manl - und
Klauenseuche ansgebroche» ist.

Wir bringen hiermit zur öffenl -
liche » Kenntlich , daß in der Gemeinde
Rülzheim , Amtsbezirks Germers
Heu» , am 29. o. M . die Maul - und
Klauenseuche im Gehöfte des Ackerers
Jakob Wagner I . festgestellt und
hie»wegen Gehöftfprrre verfügt
wo r den ist.

Wir bringen hiermit zur öffent
lichen Kenmuch. daß in Rastatt die
Maul - u. Klauenseuche erloschen ist.Karlsruhe , den 4 . flimi 1835.

Großh. Bezirksamt.
Schupp .

BiSinnrrk
RenioiitvirS

für
Herren« . Knabe »
Llslir « Garantie I
L ' U' er •*/« .o.'■‘ottnoiib , zeh

Stein, 2 Silben
a>ckel,exlra seine?

We,k.
Mark 17 .—.
Auf Verlange»

Preisii . c noer Taschenuhren , Reg»
lateurs .Weckei u .Keitengratis n .sraukv!

Lug . » anavleen , Nbi ensgbrik .2. i Konstanz I». I, Baden . 4ßt

l üi ' VVirthü .
Der Betrieb des Restaurants

Prinz Kai » < 1. RangeS ) im Zrutrum der Stadt Karlsruhe gelege« , ist ou tüchtige , kantiouS
fäbige WlrthSleute alsbald z»
vergebe « . 4325.3.3<u . fl Offerte » bittet mau ei«
IUreichen an

Aranereigefeksschalt
vormals S . Moninger ,

Kriegstratze 130 ,Karlarsihe (Baden )

Goldfische
lchSne rothe, find Uhlandstratze 20 ,2. Stock, „nd von Montag ab a » >
bei» Wochenmarkt «» bah, „ 463

Weistwein » slaiLeiucn nn» reinplu \it . M 40.— . 30 9t. unter Nach»adnie Georfl Weis « III , Küfer
Heppenheim , Berg,,, . 8,5 .24 . 18

J - raelitische Gemeinde .
Freitag de » 5. Ap >il :

OlbendgotteSdienft 6** Uhr
SamStag den 6. April :

RorgengotteSdiriist 7-
Hanptaoltesdienst 9" ,äugendgotleSdieiist 8
Babdath-Ansgang 7"

An We,klagen:
Rorgengottesdienst 6" mAbendgotlrSdienst 6** ,
3 «t . NeligionS-GefeNschaft.
„ . Freitag den 5. April :
Labbatb-Ansaiig 6" Uhr.

SamStag den S. April :
Rorgengotleedieiist 8 »Predigt 9- .
AachmittagSgoiteSdienst S »
kaabath -AuSgaiig 7" »
^ An Werktagen:
MorgrugotteSdienst 9" m
Mchmittaglgotterdieast 6** p

Vortrag
AMarrlsc «- tu Herr « lUiidcrmann

über
Land und laute am Horia-See in Deutsch-Oslaffika.

Freier Eintritt für die Mitglieder der unterzeichnet - »»
Gesellschafte »» und für die MnsrumSmiigiieder , sowie deren
Angehörige .

Damenbesuch erwünscht. 4638.2.
Nach dem Vorträge gesellige Bereinigung im Erdgeschoßde- MnseumS (Eingang Aiiiterstraße , erste Thüre links.)

Abtheilung Karlsruhe der deutschenKolonialgesellscbaft
Naturwissenschaftlicher l/erelu.

Unentbehrlich für Kassenbeamte,
Fabrikanten , Gewerbetreibende.

Jede Kasse bis zu

^
' sin, , BBd Kspf , r • * *

. . . U

so *23*"'

V ü o" SS

s i

Fer d . Sf lebet . Eisenach
j 'ile G. ldsorte bleibt fUr sieb In einer passenden Rille mitZählscala, die die Anzahl der Oeldatüeke sofort erkennen lässt.
Nachnahme oder Vorauszahlung . Kiste und Porto 80 Pfg .

In jeder d utschen Familie
sollte die , Tnierbörse“ gehalten werden;denu die „Thierbörse“, welch« im 8. Jahrgang io Berlin erscheint,ist unstreitig

das interessanteste Fach- und Familienblatt Deutschlands.Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist in jederKnmmer etwas enthalten, was interessirt. Für nur 75 Pfg . proVierteljahr abonnirt man MP7 " bei der nächsten Postanstalt woman wohnt, auf die „Thierbörse“ und erhält für diesen geringenPreis jede Woche Mittwoch « : 3095 2. 1
1 . gratis : Den LaiidwirthaohafPiehennnd industriellenCentral

Anzeiger; 2. gratis : Die Internationale Pfl -mzenbörse ; 3. gratis :Die Kataralien- und Lehrmitteibörse ; 4. gratis : Die Kaninchen -
zeitnng ; 5 gratis : Das [llustrirte Cnterhaltungsblatt ( Romane , Ko-
vel 'en , Beschreibungen Uäthsel t . w. u. s . w, ) ; 6. gratis : All¬
gemeine Mittheilungenüber Land- and Ilauswirthschaft und 7 . gratis :Monatlich zwei Mal einen ganzen Bogen eines hochinteressante«,tachwisaenschaftlichen Werke«.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine «o'ohe ReichhaltigkeitanUnterhaltung und Belehrung. Für j »den Thier- und Pflauzenlieb -haber , namentlich ah r für Thierziichter, Thierliändler, Gutsbesitzer ,Landwirthe, Forsthcamten, Gärtner , Lehier etc . ist die Thierbörseunentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen jedenTag Bestellungen auf die „ Thierbörse“ an, nnd liefern die im Quar¬tal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto prompt nach.Man abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt.

wahr«

lws $eih'SSMim
I RUDOLF MOSSEl

jiirallejgehungen una Zeitschrift «!!

Qrlgjaal - Z . ttanaa - Pr . la .
Kosten - Anschl &ge • Rabatt

14616.52,14

l

Gummischuh
meiden schön reparirt bei Ludwig ,Herreustr. 9. HiuterH , L. St . 2976

» amstag den 6 . April ds . Js .,
Abend - '/.» Uhr :

Sufamiiunftinft
im VereinSlokal . zum weihen Berg ".

Um zahlreiches v >scheinen w» d
gebeten . Regimentskameradca sind
willkommen .
345 Der Vorstand

bei

Edmund Eberhard,
N. Hebelsen’d Naclif.,

40 a

Gesucht
, i » Deleklsv oder sonst eine peeignele
veisönlichkeit , welche dir nölhigen
^ äbigkeile » besitzt, in einer hoch
michiige» Angelegenheit, für den bade
gutere | si >len, weitere beiveiskiäfli .rr
Papiere z» sammeln, um uölhigeiisall
rerichilich ooizugehen.

Unter günsiigeii Umständen wä>
S einem inlelligenten , energischer
mann möglich , die träihigeii Hemeis
rücke in eini .reii Tagen z» liefetn « ni
oiivbe Suchender sin Mühe «n >
’ir ’ til , ezclirsioe die Unkosten , d .
Oeling von

Ivoo Mark
>Is EiiUchädiguiig leiste» , bei § rfol

Eiuenihiksige » . höchst iepräsenlnble
Herrn würde der Voizng.

Gest . Offerten bi» el man längstene
? amsina iinie, tt . Hs . 1000 post
lagernd Dnrsach oder unk mr. 459«
n der <§ zpediuon der . Bad . Presse'
ihaeden . 2 .2

Apirgrlsfhriinsi,
in gebranchler . jedoch gut eihalienei ,

wird ,u kaufe» gesrcht . Osfeiien mii
streisniigabc sind unter Nr . 4443 irr
vr <kxv,d . der „ Bad . Pr . abzngede »

Ei» kräftiger
Hausburschel
findet Siekle .
4626 .22 Krv .ieusir. 83 .

üpirupriii s <ßpfinfi . |
Ei» lüchiige- , nelte? und rrrlestr«

renieS Mädchen , jedoch nicht «ntes
20 Jahren , wird für sofort in eine
Nesianraiion gesucht. Pdoloziopbi «
lind Aengniftabschriften sind unter
ifr . 300 A . K . pvstlagend nach Neu »
nadt !m Schivaruvaldzii richten .

Gresuoht
i» reinliches Mädchen , welche- loche»

ln » n und sich häusliche » Atbeileu
» 4lig unterzieht. Zu rtf >ag . Kaiser -
Allee 3 « , 3 Stock. 4« i02 l
vin >lnstii » i»iges Mlid hrn,

.aelcher dar Meihnäbe » erlernen
nist . kan» fofoit ober später eiutteten.

Wollslroht Ne. 29 , tziinterbsokv
Ärbiiltrlmirn
Tuben sofort dauernde unb
ohnende Arbeit.

Deutsche 46,621
Metallpntro enfavrik

Kaplspuhe «

Z » vet kattfen :
2 Bäckereien .

1 . Eine gangbare i» einnn gröbeten
Landorte lwo nur S Bäcker » mit
irtöimr Oekonoiiiiegebändrii u . HauS
aaiien ; Piers 12000 M. Sluzahlniig
11Oi M .

2 Ei „ x gangbare solche, mit gut
ehender Wirthschaft, 3<'0 Hektoliter

Nie , :c ., sehr gut gelegen an eine ,
« mit und Krenzsiraße in verkehr s -

ind veidieusltei lem Landorte , mii
ekonomiegedäude und Garleii , läsu

sich leicht veigiöstern, Bedntfuib dazu
real vor. Preis 16,000 M .

Beide werden Alters halber nbge
b rr . Näh . bei Kanlmaiitt Ludwig

Tchnepf irr PhitippSburg . 4453 3.2

Psei de -Berk „ „ f.
Ein Pferd , Braunivailach , zngfest ,

Sjährig, ist billig zu verkanfen.
Näh . in der Wirlhschast zur Linde

Nüdibnrg . 4586 .22

LiegeuschaftSvepkauf .
Habe steis alle Ai leu Häuser , Bisten

» d Bauplätze für Wirthe , Metzger,
Bäcker und Private zum Verkant,Ta » sch oder Pacht vorgemeikt. 3108

Gest . Offerte» an K. A. Schmetser ,
Karlsruhe .

5 Stück Ulmer Doggen
Woch. alt , schöne Exempl. <Mutter

läiiiiivt) . sind preiswürdig zu veik.
Liedb. wollen sich wenden a » K. Ochl -
chlüger . zur schönen Aussicht, Pforz¬

heim , ( Wilbelmsböbe). 4606.2.1

Stellen finden ;
Verkäuferin,

welche in der 8chuhwaaren >
branche dnrehaus bewandert
«ein must, findet pr. i . oder 15. Mai
in einem besseren hiesigen Geschäft
dauernde Stellung.

Offerten unter Nr. 4434 sn die
Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten, 2.2

I

Lthllillg - Gtsilch .
I » meinem Kurz -, Zi>vss- und

Deitzivaaren - Keschäst ist für einen
oraven junge» Man » eine Lehrstelle
offen. 4159 .2 .8

Kost und Wohnung im Hanie.

_ G. Ertel y Rnflnlt.

Lehrling .
Für ein Brisicherniigs-Bnreau wird

ans Ostern ein Lehtling mit guter
Handichrist gesucht. 3.9

Off , »ten niiiet Nr . 4512 an die
Expedition der „ Bad. Pr esse

" erdeten .

l6ll6N8ucn6n :
Siclle -Gcsuch.

Feldwebel einer ttntrrosfizler -
ichnle mit Ichöner Handschrift , guten
stenirlnisse » , auch kansm gebildet»
incht auf l . Jnli oder später danern»«
Pei tianeirsslklluiig. Vorzügliche Zeug»
nrsse . Gest Off. nutet Nr. 4619 an
ftit Exv. d . , Bad. Presse " „ b . 21

Küche« - Chefs,
jüngere, tüchtige Leute, die selbslstänblg
arbrilen können , Lohnaiispnich 50difi
70 Mark, inchr-n Stellen durch

Tröster .
2.2 Krcuzstraste 17 . 452g

Gärtner ,
ein jüngner , sucht sosoit Steunng .
Gest. Off . bittet mau mit. Nr. 4321
an d. Exp. d . „ B . Pr . * zu rickite» . 6.4

Miethgesuclie
Wohunngs -Gesuch.
Eine freundliche Wohnung vo«

2 kleinen Zimmern od. 1 Zimme »
mit Alkov , Küche «nd sonstige «
ZngehSr wird von einer kleinea
Familie ( 2 Perf .) auf SS . Avril
im östliche « Stadttheil gesucht.

Offerten mit Preisangabe «nt.
Nr . SVO au die Expedition der
„ Badischen Preffr " erbeten .

Zimmer -iKesnch .
Eine einzelne Peisou sucht et» ein¬

fach mödlirte» Zimmer für sogleich
oder biS 15. April für 7—S M . i»
der Nähe de» LudwigSplatzeS OS. U.Nr . 4475 d. Exp. d. . Bad.Hrrß«' .



Sette 4. Badische Presse. m . «L

„
Im Fluge durch dieWelt

“

hat sich als das populärste und zugkräftigste des ganzen Büchermarktes erwiesen.

Lieferung 1 bis 8 des Prachtwerkes haben folgenden Inhalt :

1

Lieferung 5.
„Hotel de Ville (Stadthaus) zu Paris.
Themse -Quai und Obelisk, London .
Die „Trossachs “ , Schottland.
Altes Museum , Berlin.
Innere Ansicht des Colosseums , Rom.
Orangenhof und Moschee zu Cordova, Spanien .
Das moderne Athen.
Die Allee der Sphinxe , Karnak , Egypten.
Kapemaum, Galiläa, Palästina .
Eingeborenen-Dorf bei Kalkutta , Indien.
Yokohama, Japan .
Der Chimborasso , Ecuador.
Panorama von Mexiko.
Todten -Pfähle, Alaska.
Das Weisse Haus in Washington.
Die heisse „Mammuth -Quelle“ Yellowstone ^ Verein . Staaten,

Lieferung 6 .
Die Börse , Paris .
Altvater Nil, Vatican , Rom .
Haddon Hall, England.
Die Börse in Brüssel
Der „Tower of London “.
Hafen in Hamburg, Deutschland .
Sixtinische Kapelle, Vatican, Rom.1
Genf, Schweiz .
Das Forum, Rom .
Abbotsford , England.
Mahmudiyah -Canal , Aegypten .
Volksgarten und Theseum , Wien,
Konstantinopel und der Bosporus , Türkei.1
Ponte Vecchio, Florenz, Italien.
Adobe -Häuser, Neu-Mexico.
Cliff-House und Seal Rocks , Goldenes Thor, Californien .

Lieferung 7«
Der Triumphbogen in Paris .
Schloss Kenilworth, England.
Meirose-Abtei, Schottland.
Koblenz am Rhein.
Die Schlachtengallerie in Versailles.
Schauspielhaus und Schillerplatz in Berlin' 1
Die Marina, Capri .
Lissabon, Portugal .
Das Thor von Lucknow, Indien.
Nazareth, Palästina .
Isola Bella, Lago Maggiore , Italien?
Ruinen von Theben , Egypten.
Montreal u . Mound Royal , Canada.
Der Uspallatapass in den Anden, Südamerika?
National-Congresshaus in Santiago, Chile .
Blickin das Yosemite -Thal vom Artist ’s Point aus, Californien .

Lieferung 8 .
Der Eiffelthurm , Paris .
Maurische Frauen , Algerien, Afrika.
Damuskus, Syrien .
Der Myrthenhof, Alhambra, Spanien .
Statue Leonardo da Vinci’s, Mailand , Italien.'
Besteigung der grossen Pyramide, Egypten.
Der schiefe Thurm in Pisa.
Seufzerbrücke in Venedig .
Die heilige Nacht (v . Corregio ), Dresdener Gallerie.
Rosenberg-Palast , Kopenhagen, Dänemark.
Der Raub der Polixena (v. Fedi), Florenz.
Der grosse Buddha von Bronze , Japan.
Stadthaus und Strasse in Sydney, Australien.
Der Pyramidenbau, von GustavRichter, München , Deutschland.
Hof im Dogenpalast in Venedig .
Glacier Point , Yosemite Thal, Californien .

Das hochinteressante Werk kann in Karlsruhe nur durch die Expedition der „ Badischen Press « 11 in
Lieferungen und Prachtband gebunden , wie folgt bezogen werden :

Jn Lieferungen , wöchentlich eine oder mehrere , Preis per Lieferung 50 Pfg. Nach Auswärts kosten drei
Lieferungen 20 Pfg. Porto . Eine Prachteinbanddecke kostet 1 Mk . 25 Pfg . , nach Auswärts Packung nnd Porto 60 Pfg.

In Prachteinband fertig gebunden kostet das ganze Werk 10 Mk ., nach Auswärts bO Pf . für Packung
nnd Porto.

SämmtlicheLieferungen von 1— 16 sind vorräthig, ebenso gebundene Exemplare. Auch einze *ne Hefte werden ohne
Verpflichtung zum Ganzen abgegeben . Die Versendung nach Auswärts erfolgt nur gegen vorherige Einsendung des
Betrages oder unter Nachnahme.

Die Expedition der »Bad . Presse “.

Lieferung I.
Panorama von Paris .
Ann Hathaway’s Hütte, Stratford-on-Avon, England.
Ellen-Insel und Loch Katrine, Schottland.
Biarney -Castle , Irland.
Panorama von Stockholm .
Gruppe von Lappen, Norwegen .
Das Heidelberger Schloss .
Luzern, Schweiz .
Der „Graben“, Wien.
Der „sterbende Gallier“, Kapitol, Rom.
Columbus -Denkmal, Genua.
Der Mailänder Dom.
Garten von Gethsemane, Palästina .
Botanischer Garten und Mt. Corcovado hei Rio de Janeiro.
Stroh-Hütten bei Salamanca, Mexico.
Am Indian River, Florida.

Lieferung 2«
Boulevard de la Madeleine , Paris .
Westminster-Abtei, London.
Sackville - Street, Dublin.
Casino, Monte Carlo.
Edinburg und Denkmal Walter Scotts.
Nordcap , Norwegen.
Frankfurt a. M.
Pass und Brücke St . Gotthard.
Die Vatikanische Bibliothek, Rom.
Ansicht der Alhambra, Granada,
Der Kreml, Moskau .
Die Esbekieh nebst Strassenscene, Cairo .
Karawanenlager in der Wüste.
Parlamentsgebäude zu Ottawa, Kanada.
Die „Tausend-Inseln“ im St. Lorenzstrom , Kanada.
Boston-Common in Boston .

Lieferung 3 .
Place de la Concorde, Paris .
London -Bridge , London .
Muckross -Abtei, Irland.
Robert Bura’s Hütte Schottland.
Naerodal-Pass, Norwegen .
Strassenscene in Kopenhagen ?
Der Rhein nnd Köln.
Der Mont Blano.
Via Appia , Rom .
Saturn-Halle, Palazzo Pitü , Florenz?
Gibraltar.
Pyramiden nnd Sphinx, Egypten.
Der Jordan in Palästina.
Eingeborene von Queensland , Australien?
Washington̂ Haus, Mt. Vemon, Virginien?
Blick auf den Hudson von Westpoint, New-York.

Lieferung 4 .
Rue de Rivoli , Paris .
Shakespeare-Hans, Stratford-on-Avon, England.
Fingalshöhle, Schottland.
Königliches Schloss in Stockholm.
Mausoleum in CharLttenburg.
„Mer de Glace “, Schweiz .
Aeussere Ansicht des Colosseums in Rom?
Panorama von Florenz.
Saal der Maria de Padilla in Sevilla,
Palast und Harem in Alexandria.
Thal von Kaschmir, Indien.
Hafen von Auckland , Neu-Seeland .
Havana auf Cuba.
Muir-Gletscher , Alaska.
Das Kapitol in Washington?
New-York und die Brooklin -Brücka.

Gehschule
für kleine Kinder.
Sehr empfehlenswerte

Aeusserst praktisch .
Dm Kind, welchM darin

sicher , abaolnt gefahrlos nntar-
gebraoht ist, gelangt ans
eigener Kraft vom Sitzen snm
Stehen und Gehen and
kann gani ruhig sieh seihet
überlassen bleiben .
Preis incl . Matratschen U . 12.—

J. Stöber,
Grosah . Hoflieferant .

Bettenfabrik und Ausstattungs -
Geschlft

C. M. Meyer
Blumenfabrlk

Kaiserstr . 122 a
Karlsruhe.

□oooooooo <-
§ IrrnrAbschlrzss- j
T V0N
0 Unfall- n. Glas -Yersicliernngen
0 für die
0 Kölnische Unfall - VersicherangS -
0 Actiengeseilscbaft,
A sowie
o Lebens -Versicherungen
A für die
X Allgemeine
a Versorgungs -Anstalt,
a ferner
x Feuer-Versicherungen
X für den
Q Deutschen Phönix
Q empfiehlt sich ,SFriedrJaiscliSolini
a Generalagent
T der Kölniicken Unfall- Verstche-
0 rnnpS- AktiengeseUfchaft,
g Kaiserftratze IS4
X Nnterngenten und stille Mit -
0 Arbeiter bet Häher Provision
Q gesucht. 12527 *

oooooooooooi
Ankauf

getragener Kleider .
Ich gebrauche für den Export eine

große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformftücke , Schuh«,
Stiefel , Betten re . rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 3227*

A. Goltschalk ,
.ft , oneIIstIaße 46, 3. Stock .

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will , wende
sich an 8071 *

F. Kern, Karlsruhe ,
Jtreuiflrafte »,

obrigkeitl. eoncess Ge¬
neral -Agent für Bade».

lbl)nt)rr)inkrm
zu den billigsten Preisen.
0 . Markreiter , Gernsbach .

Jeder Auftrag wird sofort aut «
geführt._ 2052*

(SÄufelefrettt
werden fortwährend angekauftr
11360 Erbprinienstr . 21 2. St . _

Gdnselebern
werden fortwährend angekauft StrtH?
strafte 10 , eine Stiege hoch, bei der
tlciiua Kirche. Ihfeie .
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